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Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Sestreich . . — Preussen . — Rußland . — Schweiz . — Verschiedener.

Frankreich .

Pariser Börse vom 7 . April .
5prozent. konsol . ioö Fr. 50 , SZ Cent. — Sprozent.

konsol . 79 Fr . 50 , 55 Cent .
— In ihrer Sizung vom 7 . April hat die Pairskam -

rner die Diskussion über die einzelnen Artikel des die Fluß¬
fischerei betreffenden Gesezentwurscs eröffnet und beendigt
Das Gcsez wurde mit einer Mehrheit von 129 Stimmen
gegen 6 angenommen .

Am 9 . wird die Kammer zur Anhörung des Korm
Missions -Berichtes , betreffend den Gesezentwurf über das
Tabacksmonopol , sich versammeln .

— Deputirtenkammer , Sizung vom 6 . April . ( Forts .)
Die Tagesordnung ist die Diskussion über das De -

partemental - Gesez .
"H . Benjamin Cvnstant erhebt sich gegen den Gesez¬

entwurf der Minister , und sagt : " Die Minister wollen ,
daß nur die Höchstbesieuerten der Meistbesteuertcn zu Mit¬
gliedern der Dcpartemcnts -Räthe sollen gewählt werden
können ; sie glauben , daß die großen Eigenthümer mehr
die Ordnung lieben , als die Mittelklasse . Dicß läugne
ich : die Mittelklasse der Eigenthümer läuft Gefahr , bei
der Unordnung Alles zu verlieren ; die großen Eigcnthü -
mer Herzogen können viel verlieren , und noch genug
behalten . Zwei Klassen von Menschen sind in allen Staa¬
ten gefährlich : die Allzureichcn und die Allzuarmen ; die
Einen , weil sie bei ihrem sehr großen Eigenthum ihren
Ueberfluß auf

's Spiel sezen können , und ihnen das Noth -
wendige doch gesichert ist ; die Andern , weil sie nichts ha¬
ben , und daher Nichts auf

'
ö Spiel sezen können .

" Niemand liebt den König mehr , als eben die Eigen -
thümer von der Mittelklasse ; Niemand liebt aufrichtiger
die Verfassungs -Urkunde , die dem Despotismus ein Ziel
gesezt hat . Ich wiederhole es : Benuzen Sie diese heilsa¬
men Gesinnungen , befestigen Sie das Bündniß , bas täg¬
lich enger wird , und während Aller Herzen Gerechtigkeit
wollen und Zutrauen anbieten , so verwunden Sie diesel¬
be» nicht durch beleidigendes Mißtrauen ! . . .

" Ich sah Ludwig XVlll . , kaum nach Frankreich zurück -
gekehrt , Frankreichs auserlesenste Bürgerschaft zu Wah¬
len berufen , welche noch weit wichtiger waren , als die¬
jenigen , womit wir uns jezt beschäftigen . Preussen führt
langsam , aber beharrlich , die Wahl der Provinzial -

in allen seinen Provinzen ein ; alle deutschenRache
Mächte zweiten Ranges waren ihm zuvvrgekommen ; und
bemerken Sie es wohl : gerade für die im fraglichen Ge¬

sezentwurf enthaltenen Gegenstände geben jene Souverai -
ne ihren Völkern das Wahlrecht ; sogar die , welche von
der politischen Wahl zurücktreten und sie verwerfen , füh¬
ren die Gemeinde - und Provinzial -Wahl ein , oder be¬
stätigen sie. „

Der Redner endigt seinen langen , sehr ausführliche «
Vortrag , wie folgt :

" Minister des Königs ! Sie können es und Sie sollen
es : Verbannen Sie jene Besorgnisse ; sprechen Sie in
dem Ton , den ihr Biedersinn Ihneneingeben soll , spre¬
chen Sie die Ueberzeugung aus : daß wir Alle , daß alle
Franzosen sich darnach sehnen , ihrenBund mit dem Thro¬
ne , den sie nur zu segnen begehren , immer mehr zu befe¬
stigen . Der Augenblick ist gekommen , derAugenblick ist
entscheidend : Sie sind unfähig , ich glaube es , eine Zu¬
kunft die so glücklich seyn kann , kindischer Eigenliebe
oder strafbarer Furchtsamkeit aufzuopfern . Sammeln
Sie um den konstitutionellen König her die unermeßliche
Masse ergebener Franzosen ; machen Sie , daß bald dieser
Ort nur noch von der Stimme des Dankes wiedeihalle ,
oder dieser Dank wenigstens einige klägliche Stimmen und
ärgerliches Murren überibne « !

Schließlich stimmt H , Benjamin Constant für den von
der Kommission geänderten Gesezentwurf .

Der Redner nach ihm , H . Bignon , unterstüzt gleich¬
falls die Amendements der Kommission .

H . Ravez sagt : "Die Krone ist im Belize des Rech ,
tes , die in den General -Konseils der '

Departemente sitzen¬
den Räthe zu ernennen . Man behauptet : dieses Recht
sey nicht durch die Charte verliehen , sondern der Geistun «
serer Institutionen wolle , daß man es den Wahlver¬
sammlungen überlasse .

"Indessen erkennt man an , daß der König , ohne die
Charte zu vcrlczen , das Recht behalten kann , welches er
ausübt . Dieß allein wäre genug , um mich zu bestim¬
men , die Krone nicht eines Rechtes zu berauben , wel¬
ches ihr eben daraum schon gehören würde , weil es Nie¬
manden ertheilt wurde .

"Ich glaube , daß Alles was die Charte von der Fülle
der königlichen Gewalt nicht wegnahm , dem Königlhum
verliehen ist und bleiben muß . Warum sollte ich diese
Gewalt schwächen wollen ? Etwa deswegen , um unfern
Freiheiten eine Bürgschaft mehr zu geben ?

"Unfern Freiheiten ! . Welches Volk hatte jemals grö¬
ßere , befestigtere , besser verbürgte ? Sehet , mit welcher
Vorsicht , mit welchen Schuzwehren sie verwahrt sind :
Habt ihr nicht das Petitions - Recht , die Presse , die Tri ,
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- une , und über allen diesen Bürgschaften , die heiligste
von allen , den Souverain selbst ? ( Bravoö zur Rechten .)

Der Redner untersucht und analystrt nun der Reihe
nach die Gesezgebung über diese Materie , und findet :
daß das Gesez von 28 . Pluvivse Jahr Vltl das Recht ,
die General -Konseils der Departements zu ernennen , der
Krone ertheilt ." Zwar hat ein Senatusconsult vom I . X
dieses Gesez modifizirt ; allein ein Gesez vom I . Iöv6 ,
gegen welches der Erhaltungs -Senat keineswegs prote -
stirte , hat die ganze Verfügung des Gesezes vom 2Ü .
Pluviosc deö Jahres VIII wieder in Kraft gesezt . Doch
dieses Recht befizt der König noch aus einer erhabneren
Quelle , vermöge der Verfügungen der Charte selbst :
die Art . lZ und 14 geben uns den Beweis hievon .

"Dieses Gesez , fuhr H . Ravez fort , war bis jezt
die Richtschnur unserer Verwaltung . Sie wollen doch
nicht von Neuem beginnen , was die kvnstituirende
Versammlung gethan hat ? Diese Versammlung hatte
dem Könige nur eine leere , nichtige Huldigung bringen
wollen ; sie hatte ihm die Ernennung der Departemental -
Räthe verweigert ; hatte ihm sogar die Ernennung der
Richter versagt , welche in seinem Namen Recht sprechen.
Der Thron von Frankreich aller Stüzen beraubt , allen
politischen Stürmen Preis gegeben , stürzte ein : sein Fall
hat die Blätter unserer Geschichte mit Blut besudelt .
( Beifall zur Rechten .)

"Wollen wir diese gefährlichen Versuche neuerdings
beginnen ?« ( Plözliche und heftige Unterbrechung zur Lin¬
ken ; mehrere Stimmen zur Rechten : "Man hat gepfif¬
fen ! man hat gepfiffen ! «)

tz>. von Conny : Es geschah auf einer Tribüne ; die
Tribüne muß geräumt werden .

Der H . Präsident : Ich habe nicht pfeiffen gehört .
Mehrere Deputirte zur Rechten : "Wir haben es ge¬

hört , Wir . «
Der H . Präsident : Ich horte es nicht , erkläre aber ,

daß ich bei'm ersten Geräusch von Beifall oder Mißbilli¬
gung , das sich wird hören lasten , Befehl geben werde,
die Tribüne zu räumen , von wo das Geräusch herkam .

H . Ravez fährt in seiner Rede fort , und beschließt sie ,
wie folgt :

"Damit die Krone unsere Freiheiten beschüzen könne,
darf keines ihrer Rechte ihr entzogen werden . Ich kann
-also in die im Gesezentwurf stehende Verzichtleistung
.auf das Recht , die Departements -Räthe zu ernennen ,
nicht einwilligen . Dieses Recht gehört dem Könige ,
Kraft der Charte , Kraft der Geseze. Ich stimme also
.gegen den Gesezentwurf . «

In ihrer Sizung vom 7 . hat die Kammer die General -
Diskussion fortgesezt , ohne sie zu beendigen ; die Bera -
sthung wird am 8. noch einmal vorgenvmmen .

— Die Allg . Zeitung vom y . April enthält folgenden
Korrespondenz -Artikel :

"Paris , den 2. April . In der vorigen Woche soll
unser Kabinet an eme große Kontinentalmacht eine Er¬
klärung gerichtet haben , die in der orientalischen Ange¬

legenheit von großer Wichtigkeit ist , und von dem Be¬

stände der freundschaftlichsten Verhältnisse zwischen dieserMacht und dem französischen Kabinette Zeugniß gibt .Auch ist ein Könner nach Petersburg abgcgangen , umdahin Aufklärungen zu überbringen , die unter den gegen¬wärtigen Umständen für sehr wichtig und günstig gehaltenwerden . Man glaubt , es werden in Kurzem auch an die
Pforte Mittheilungen gelangen , die sie genauer von den
Absichten der Mächte belehren , und entweder die schleu¬
nige Annahme der Vermittlung oder die Abbrechung aller
ferner » Unterhandlungen zur Folge haben werden . Man
ist hier auf den Ausgang des beginnenden FeldzugS sehr
gespannt . Es heißt , daß einem hier lebenden russischenGeneral Anfangs ein bedeutendes Kommando zugedacht
war ; daß aber spätere Umstände eingetreten sind , die
solches verhinderten .«

— Der Courrier frangais schreibt aus Toulon vom
28 . März : "Der Cvnquerant bringt folgende Nachrichten
aus Navarin : Das englische Linienschiff Ozean lag im
Laufe des vorigen Monats auf der Rhede von Navarin ,und hatte für die Griechen io,oc >o Kugeln von 6 und
y Pfund an Bord . Nachdem diese Munition an ' s Land
geschafft war , segelte der Ozean nach Smyrna ab . Da¬
mals lagen bei Navarin Ivo Kauffahrec und mehrere
französische Kriegsschiffe , namentlich das LinienschiffTri¬
dent , Gegenadmiral Rosamel , die Fregatten Amphitrite ,Maria Theresia , Galathea , Fleur de Lyö , die Gabarie
Vulkan , die Korvette Eglä , die Brigg Lynx und die
Goelette Daphne , auf welcher der Obrist Fabvier ange¬kommen ist . Es befand sich auch eine englische Bvmbarde
daselbst , die jede Bewegung unserer Eskadre zu beobach¬
ten schien .«

— Man erhielt die Nachricht , daß H . von Chateau -
briant Rom verlassen hat , und nach Paris zurückkömmt .

( Gaz . de France .)
— H . Laurent , Unternehmer der italienischen Oper zu

Paris , hat bekannt gemacht , daß er gleich nach Ostecn
zwölf Vorstellungen der schönsten deutschen Opern
durch eine auserlesene Gesellschaft von Opernsängern - und
Sängerinnen aus Deutschland und durch das Orche¬
ster des Theatre Italien veranstalten werde . Die Opern ,die er zu geben verspricht , sind folgende :

Der Freischüz , von Maria von Weber .
Don Juan , die Aaubersibte , die Entführung aus dem

Serail , die Hochzeit des Figaro , Titus , von
Mozart .

Fidelio , von Beethoven .
Das unterbrochene Opferfest , von Winter .
Faust , von Spohr .
Die Schweizcrfamilie , von Weigl .

( Zwei Opern sind nickt benannt .)
Nach diesen Opern würde H. Laurent , wenn das

Publikum dafür subscribirt , auch eine Reihe deutscher
Trauerspiele und Lustspiele durch eme auserle¬
sene Gesellschaft der berühmtesten Schauspieler und
Schauspielerinnen Deutschlands aufführen
lassen.
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Großbritannien .
Es ist bemerkenswerth , daß die Emanclpations -

bist das Gesez nrcht aufhebt , welches den Ministern unter
schweren Strafen die unmittelbare diplomatische Verbin¬
dung mit dem römischen Hofe verbietet . Die Minister
werden aber wahrscheinlich , wenn auch nicht im dieß -
jährigen Parlament , aus die Aufhebung eines Gesezes
antragcn , insofern es nämlich künftige Verhältnisse mit
dem Papste als Oberhaupt eines weltlichen Staates be¬
trifft denn in geistlichen Angelegenheiten wird , wie H .
Peel ausdrücklich bemerkte , niemals die entfernteste Ver¬
bindung zwischen Großbritannien und Nom statt finden .

— Der Brandstifter Martin ist jezt vor die Assifen
von Pork gestellt worden . Die Jury hat ihn für schul¬
dig erklärt , jedoch mit dem Zufaze , daß er im Augen¬
blicke , wo er das Verbrechen begangen , verrückt gewe¬
sen scy.

Italien .
( Kirchenstaat .)

Der von Sr . Heiligkeit Pius VUl . zum Staatssekre¬
tär ernannte Kardinal Joseph Albani ist aus einer Fami¬
lie , welche der Kirche einen tugendhaften und eifrigen
Papst ( Clemens XI .) und mehrere Kardinäle gegeben
hat . Er wurde geboren zu Rom den 30 . Sept . i750 .
Pius Vl . ernannte ihn am 23 . Febr . 1601 zum Kardi¬
nal , und er ist der erste in der Ordnung der Kardinal -
Diakonen . Gleich den andern wurde er gezwungen , im
I . lüoy nach Paris zu kommen . Se . Em . war zulezt
Sekretär der Breven und Legat von Bologna . Dieser
Kardinal , ehemals Nunzius zu Wien , ist mit der
Vertretung der Interessen des kaiserlichen Hofes bei den
zwei lezten Cvnclave 's beauftragt gewesen , und der Graf
von Lützow , Großbotschafter Oestreichs , hatte denselben
in seiner Rede im Conclave am 9 . März , als das Or¬
gan der Absichten des Kaisers förmlich gemeldet . Kar¬
dinal Albani wird vielleicht für das Amt eines Staats¬
sekretärs , das er nun bekleidet , ein wenig zu alt scheinen ;
der H . Kardinal della Somaglia war eben so alt , als
er vom vorigen Papste im Jahr 1823 zum Staatssekretär
ernannt wurde . ( Gaz . de France . )

— Se . Heiligkeit haben den Kardinal de Gregorio
zum Großpönitentiar ernannt , und den Kardinal Pacca
als PrvdatariuS bestätigt .

O e st r e i ch .
Wien , den 4 . April . Se . Durchs , der Herzog von

Lucca ist nach Italien abgereiset . Der königl . sardini -
sche Gesandte am hiesigen Hofe gedenkt mit Urlaub nach
Turin zu gehen . Die von der brasilischen Gesandtschaft
hier noch anwesenden Individuen werden , wie man sagt ,in Kurzem Wien verlassen , und sich nach Paris begeben .

( Mg . Ztg .)
Triest , den 3v . März . Durch ein von Gargaglianoin Mvrea in i l Tagen hier angekvmmenes Schiff er¬

fährt man , daß die griechische Fregatte Hellas und zwei
Briggs , unter dem Befehl des Admirals Miaulis , Le -

panto blokiren , um zu verhindern , daß die Türken im
Kastell Zufuhr erhalten . Einige Barken von Zante ,
welche der Wachsamkeit der Griechen ungeachtet nach Le -
panto gegangen waren , wurden bei ihrer Rückkehr zu
Patrasso in Beschlag genommen . — Von Maina war
ein Seeräuber - Mistik ausgelaufen , aber von dem Admiral
Miaulis verbrannt worden .

Preussen .
Berlin , den 4 . April . Das heute erschienene Blatt

der Gesez - Sammlung enthält nachstehende allerhöchste Ka -
binetsordre : "Da nach dem Berichte des Staats - Mini¬
steriums einige der ehemaligen Reichsstände ,
welche die durch die Verordnung vom 30 . Mai i820 ih¬
nen vorbehaltenen Regierungsrechte ausüben , sich durch
die § . 24 der Kreisordnung vom 13 . Juli 1627 enthalte¬
ne Bestimmung , wonach die Kreistags -Beschlüsse ihnen
vor der Ausführung , Behufs der etwa zu machenden
Erinnerungen , vorgelegt werden sollen , noch nicht hin¬
reichend gesichert glauben , vielmehr die Beeinträchtigung
ihrer gesez - und rezeßmäßigen Rechte von Seiten der
Kreistage befürchten : so will Ich , dem Gesuche derselben
und dem Anträge des Staatsministeriums gemäs , denen -
selben gestatten , zu den Versammlungen der Kreisstände
in denjenigen Kreisen , in welchen ihre Mediat - Gcbiete
liegen , ein Mitglied ihrer standeshcrrlichen Regierungen ,
oder ihren Ober - Beamten , als Bevollmächtigten abzu «
senden , welcher den Berathschlagungen beiwohnen kann ;
jedoch lediglich zu dem Zwecke , um sich zu überzeugen ,
daß nichts gegen die standesherrlichen Rechte vorgenom¬
men werde , und gegen diejenigen Beschlüsse , durch wel¬
che er deren Beeinträchtigung fürchtet , die den Standes¬
herren selbst , nach § . 24 der Kreisordnung , zustehenden
Erinnerungen zu machen . Eine besondere Vorlegung der
Kreistags -Beschlüsse an diejenigen Standesherren , wel¬
che von dieser Befugniß Gebrauch machen , ist daher fer¬
nerhin nicht erforderlich ; vielmehr kann die Regierung
diejenigen Kreistags - Beschlüsse , gegen welche der Bevoll¬
mächtigte nichts erinnert hat , ohne weitere Rückfrage ,
bestätigen , wogegen sie , wenn Erinnerungen gezogen
werden , wegen deren Erledigung das Erforderliche ver¬
fassungsmäßig einzuleiten hat .

Berlin , den 7 . Febr . 1829 .
Friedrich Wilhelm .,

Rußland .
Petersburg , den 25 . März . Um die einheimische

Schaafzucht zu begünstigen , ist bekanntlich die ausländi¬
sche Wolle mit einem dreifach ^erhöhten Einfuhrzoll be¬
lastet worden , nämlich von 50 Kop . auf t Rubel 50 Kop .
Silber das Pud ; dagegen ist die Ausfuhrabgabe von rus¬
sischer Wolle von 50 auf 10 Kop . herabgesczt . Bei dem
Ueberflusse an einheimischer Wolle hat dieß gar keinen
nachtheiligen Einfluß auf unsere Fabriken gehabt .

Hinsichtlich der Tuchanschaffung für die Landarmee
und die Flotte ist nicht nur das gewöhnlich « Quantum
Tuch mit gutem Erfolg und Erniedrigung der Preise kon -
trahirt worden , sondern es sind , wegen des Krieges ,
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durch das Tuch - Komitä und das Kommissariat noch ins¬

besondere beträchtliche Vorräthe angcschafft worden , wor¬
aus sich das Nüzliche des jezt bestehenden Systems zur Tuch¬
anschaffung , vermittelst der Konkurrenz der Fabrikanten
selbst , ohne Dazwischenkunft der Lieferanten ergibt . Für
das Jahr 1829 wurde ungleich mehr Tuch erfordert , und
für den Fall des Bedarfs werden noch besonders 5oo, » oo
Arschinen ( russ . Ellen ) zum Vorrath angefertigt . Die Lie¬

ferung besserer Tücher schritt im Allgemeinen mit Erfolg
fort . Die zweckmäßige Vervollkommnung des Soldaten -
Tuches kann einen günstigen Einfluß auf die Schaafzucht
haben , dürfte aber die Ausgaben der Krone vermehren .

Schweiz .
In Luzern war den 1 . April der tägliche Rath als

Malefizgericht versammelt , um über zwei Brandstifter zu
urtheilen . Die Brüder Joseph und Franz Erni ab dem

Bodenberg bei Zell kamen nämlich mit einander überein ,
ein dem erstem zugehbriges Haus und Scheune in Brand

zu stecken , in der Absicht , da die Fahrhabe in der schwciz .
Mobiliar -Assekuranz in übertriebenem Werthe versichert
war , die Assekuranzgelder zu gewinne » . Während Jo¬
seph Erni mit feiner Frau und Magd und einem Kostgän¬
ger eine Wallfahrt nach Einsiedeln unternahm , vollführte
Franz Erni abgeredetermaßen das Verbrechen , nachdem
er zuvor die Bewohner des Hauses in Kenntniß gcfezt
hatte . Die Gebäude , welche 500 Schritte von dem nächst -

gclegenen entfernt waren , brannten ab . Der Betrug
ward bald entdeckt . Der öffentliche Ankläger berief sich

auf das Gefez , welches , möge einer sein eigenesoderein
fremdes Haus mit oder ohne Gefahr für Menschenleben

anzünden , Todesstrafe diktire . Der Vertheidiger dage¬

gen bestritt eine solche strenge Auslegung des Gefezes ,
und behauptete , daß bei dem Verbrechen der Brandstif¬

tung nach Lehren des Rechts vorzüglich die Größe der Ge¬

fahr zu berücksichtigen fey ; daß in verwaltendem Falle

gar keine Gefahr vorhanden gewesen wäre , und daß der¬

selbe unter den gegebenen Umständen mehr zu einem ver¬

suchten Betrüge gegen die Assekuranzfozietät , als zu ei¬

ner eigentlichen Brandstiftung sich qualifizire . Von 31

anwesenden Richtern stimmten lö hinsichtlich beider Brü ,

der für den Tod , und 13 für das Leben . Da das Gefez

zu einem TodeSurtheile zwei Drittheile der Stimmen for¬
dert , so blieben die Brüder Erni mit der Todesstrafe
verschont , und ihre Beurtheilung kehrte an das Appella¬

tionsgericht zurück , welches aber die Strafseutenz noch

nicht ausgefällt hat . ( Zürcher Ztg .)

Verschiedenes .
— Von Magdeburg ist eine eigene Deputation an Pa -

ganint nach Berlin abgegangen , um ihn auszufordern ,
sich in dieser Stadt hören zu lassen . Wie man vernimmt ,
hat sich der berühmte Künstler zu zwei Konzerten ver¬

pflichtet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

10 . April Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . 7,3 L . 6,4 G . 59 G .

'
SW .

M . 2 '/ , 27 Z . 7, ' L . 10,1 G . 52G . SW .
N . 9 - , 27 Z . 6,9 L. 7,8 G . 55 G . SW .

Trüb — etwas lichter — halbheiter .

Pfychrcmetnfche Differenzen : 3 . 0 Gr . - 3 . 6 Gr . - 2 .7 Gr .

Todes - Anzeigen .

Unser guter Gatte und Vater , der Großhcrzogliche
Oberhofgerichtsrath August Welp er , ist am 8 . dieses
Monats , Abends 7 Uhr , nach langwierigen Leiden ver¬
schieden .

Wir zeigen dieses unfern Verwandten und Freunden
mit der Bitte um stille Theilnahme an .

Mannheim , den 9 . April 1829 .
Die Wittwe und Töchter

des Verewigten .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .) Zur
Hauptziehmrg der bekannten Amtmann Golli -
schen Gnterlotterie sind Loose ä 3 fl. und
Plane gratis zu haben bei

E . F . Vierordt ,
lange Straße Nr . 201 .

LiterarischeAn zeigen .

In der Andrea ischeu Buchhandlung zu Frankfurt am
Main und in allen Buchhandlungen ist zu habe » :

Bagge , E . W . G . , erstes Lehrbuch für die Elemen -
tarfchüler der Realschulen , gr . 8 . i st . 12 kr.

Für den Sieg der historischen und rechtlichen Wahrheit
in dem Sponheimifchen Surrogat - und Successions »
Streite zwischen Barem und Baden , gr . 8 . i fl . Zokr .

Iohlson , I . , israelitisches Gesangbuch zur Andacht
und zum Religionsunterrichte . Zte durchaus verbes¬
serte und mit Zg. Liedern vermehrte Ausgabe . 8 .
i fl. 24 kr .

Miln er , IN ' . John , Briefe an einen Pfründner , als
Erwiederung auf die Bemerkungen über das Papst¬
thum von I . Sturzes . Nebst Betrachtungen über
die Unverträglichkeit des HoadlpiSmus mit den Lehren der
Kirche von England . A. d . Engl , nach der 7ten
Ausgabe übersezt von Peter Klee . gr . 8 . Z st.

Iohlson , I . , Unterricht in der mosai¬
schen Religion für die israelitische Jugend beiderlei

Geschlechts . Zte verbesserte Aus - . 8 . i st.
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In allen soliden Buchhandlungen ( in Karlsruhe , Hei¬

delberg und Frcidurg bei Gross ) ist zu haben :

Reinhard , L . , kleines Taschenbuch für Oekonomen
und Gutsbesitzer , welches nach eurer vorangehenden
Erläuterung verschiedener im Felde vorkommender
Figuren , t ) eine Tabelle enthält , nach welcher man
ein Stück Land zu einer Kassclschen , GudenSber -
ger , Homberger Metze , so wie eine Marburger
Meste Leinsaat , Kartoffeln rc. 2) eine Tabelle , nach
welcher man von einer großen Fläche einen Acker für
Schnitter und Mäher abmessen kann . Nebst einer
Anweisung , wie ein Oekonom , ohne weitere geo¬
metrische Kenntnisse , die Größe einer ungemessenen
Fläche ausmessen , den Inhalt derselben durch Be¬
rechnung finden , und nach der Ackerzahl bestim¬
men kann.

Zugleich sind verschiedene Fruchtmaase mit dem Kasse¬
ler Maase verglichen , und ist dabei auch das Gewicht ei¬
ner Kassclschen Metze Frucht als Normalgewicht angegeben ,
wornach in jeder Gegend das gangbare Gemäß auszumit -
teln steht . Mit 6 Qolzschnittfigurcn . brock, , ist kr .

Der Verfasser ist durch seine gemeinnützigen Schriften

z » rühmlichst bekannt , als daß ich dem obigen Schriftchen ,
dessen Nüzlichkeit für jeden Oekonomen und Landmannschon
aus dem Titel genügend hervorgeht , noch etwas weiteres

zu seiner Empfehlung beifügen sollte .

Wie kann der Landmann feine Stadt - , Dorf - und
Feldwege ohne Kostendes Staats und eigene Ueber-
kast zu seinem Nutzen verbessern ? Eine Preisschrift
der Kurfürst ! . Hessischen Gesellschaft des Ackerbaues
und der Künste . Herausgegeben von W . I . C . G .
Easpa rson . 4 te Auflage , gänzlich umgearbeitet
von den Oberbauräthen LH . Fick und Winde -
muth . Mit t Steindruck . L . 1828 . 45 kr.

Ein Beweis für die Vortrcfflichkeit der neuen Auflage

dieses Werkchens gibt die Anerkennung mehrerer auswärti¬

gen Regierungen , die davon bereits einige hundert Exem¬

plare zur Vertheilung an untere Behörden brauchten .
Ließ nüzliche Werkchen für den Landmann sollte eine

jede Gemeinde anschaffen .
Kassel , im Marz ist2y .

I . Luckh ardt ' sche
Hofbuchhandlung .

Mannheim . ( Ein Schrift - Iustirer wird ge¬
sucht . ) Der Unterzeichnete hat den Auftrag , einen geschickten
Eckrift - Justirer für eine Schriftgießerei in St . Petersburg zu
«ngagiren . Lusitragende belieben ihm einige Proben ihrer Leistun¬
gen , so wie ihre Forderungen mitzutheilen .

Rudolph Schlicht ,
Steindruckcr in Mannheim .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Scribent
wünscht bei einer Großherzogl . Obereinnehmerei , Domaimnver -
waltung oder sonst einer herrschaftlichen Verrechnung eine Stelle
vr erhalten , und kann gleich einmten . Näheres hierüber bci' m
ZeitungS -Komptoir .

Beyer theim . ( Anzeige.) Uniekzeichnetes macht einem

hochzuverehrenben Adelgund verehxkichen Publikum ergebenst be¬
kannt , daß bis den Gründonnerstag , als den 16 . April , das
Bad ciöffnct wird , und da man alle Kunstbader , als Stahl - ,
Schwefel - , Guß und Duschbäder bei ihm gebrauchen kann , so
hofft er einem zahlreichen Zuspruch entgegen zu sehen.

Marbe , zum Stephanicnbad .

, Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ganz frische Vickinqe , ge¬räucherter Lachs , große Italienische Tafel - Sardellen und Sar¬
dine ? , ächte Braunschweiger und Göttinger Würste sind wieder
angckommen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische Schellfische und Voll -

bickinge sind heute wieder eingetroffen bei
C . A . Fellmeth .

Weinheim . ( Anzeige . ) Man findet sich veranlaßt
bekannt zu machen , daß bis den i . Mai d . I . die Brunnenan -
stalt an der hiesigen Stahlquelle eröffnet wird . Durch die Er¬
bauung von Bädern nahe an der Quelle selbst , wurde sowohldie bereits mehrjährig geprüfte gute Wirkung derselben noch ver¬
stärkt , als der Unbequemlichkeit des Wassertransports in Privat -
häuser abgeholftn .

Weinheim , den 3 . April Mg .'
In Auftrag des Ausschusses .

L . v . Vabo .
Mannheim . ( Anzeige und Empfehlung . ) Ick ,

habe die Ehre hiemit die ergebenste Anzeige zum machen , daß
ich das hiesige Gasthaus zum Pfälzcrhvf käuflich an mich ge¬
bracht , und am i . d. M . übernommen haben . Die vorzügliche
Lag « dieses Gasthauses und seine innere Einrichtung berechtigen
zu der Hoffnung , daß sie de » Wünschen und Erwartungen je¬
des Reisenden zur Zufriedenheit entsprechen werden , welche zu
erhalten auch mein Bestreben sepn wird .

Mannheim , dm 6 . April - Lag .
I . C . F . Schlehner ,

zum Pfalzerhof .
Frciburg . sBleich - Anzeige . ) Karl Qesterle in

Freiburg im Breisgau empfiehlt seine seit mehreren Jahren rühm¬
lich bekannte , auf ' s Beste eingerichtete Leinwandblcich

'
e , die sichdurch vorzüglich schön - weiße und dauerhafte Leinwand auszeichnet .Die Preise sind für

5 (4 und 6/4 breite glatte Leinwand extra schön weiß die
Elle 3 kr.

ditto - gebildet ? und Zwilch 3 1/2 kr .
ditto - glatt , weiß 21/2 kr .

( Breitere Leinwand zahlt verhältnismäßig etwas mehr . )Das Pfund Garn oder Faden 22 kr .
Fracht und alle Unkosten mitbegriffen .

Für allen Schaden ( Gewitterschaden ausgenommen ) wird
garantirt .

Die Niederlage ist für Karls ruhe und die Umgegend bei
C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . ( Logis nebstLaden zu vcrmiethen . )
In der langen Straße Nr . 97 , neben dem Rappen , ist der un¬
tere Stock zu vermicthen , bestehend in 3 Zimmern nebst Laden ,Lücke , Keller , Holzstall , geschlossener Speicherkammer , Lheilam
Waschhaus ; es kann für jedes Gewerb eingerichtet , auf Verlan¬
gen noch mehrere Zimmer da abgegeben , und auf den - 3 . April
oder 23 . Juli bezogen werden .

Karlsruhe . ( Kapital zu verlcihcn . ) Es sind
circa 18,000 fl. zu 4 1/2 pCt . an solide Gemeinden zum Aus¬
leihen vorhanden . Man wendet sich desfalls an das Sekretariat
der Polizei - Direktion .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Bei erfolgter Zie¬
hung der Loose aus der Lotterie über von der Ausstellung cks
1627 angekauften Kunstwerke und Iudustne - Erzeugnisse , haben
gewonnen ;
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Nr . ng . einen Sckilbkrot- Kamm ;

- 364 . eine wollene Decke ;
- 444 . ein halbes Dutzend Messer in Etui ;
- 446 . ein halbes Dutzend Nastücher ;
- 48s . ein Stück Baumwollcnzeug;
- S6Z . eine kleine Schwarzwalder Uhr .

-Obschon sogleich nach geschehener Ziehung sämmtliche Ge¬
winn-Nummern öffentlich bekannt gemacht worden sind , und
ohngeachtet spater noch einmal angezeigt wurde , die übrig ge¬
bliebenen obigen Gewinne, gegen Einsendung der Loose , dahier
ablangen zu wollen , befinden wir uns stets noch im Besitze der¬
selben , weswegen wir uns veranlaßt sehen , leztmals zu wieder¬
holen , daß gegen Einsendung derLovsnummern die beschriebenen
Gewinne bei dem hiesigen Handelshause v . Salvini et Comp ,
in Empfang genommen werden können .

Karlsruhe , den 2 . April 182g.
Der Vorstand des Kunst- und Industrie - Vereins.

Freiburg . sBckanntmachung . Bei dem am 4. d .
M . , früh nach 1 Uhr , in der Kirche und dem v. Herrin an Ir¬
schen Fabrikgebäude zu Güntersthal ausgcbrochenen Brande
konnte es bei der Schnelligkeit, womit sich das Feuer verbrei-
ret , und dem großen Umfange der Baulichkeiten , nur der ange¬
strengtesten Thätigkeit gelingen , daß wenigstens einzelne Par -
rhien der Fabrik und ein großer Thc^l der Waarenvorräihe und
joustiger Fahrnisse gerettet , auch die Fortpflanzung des Feuers
auf die benachbarten Häuser verhindert worden ist .

Daß dieses bewirkt wurde , verdanken wir der schnellen Hülfe
aus der Stadt Freiburg und den benachbarten Dorfschastcn des
Stadt - und Landomtsbezirks , auch der kräftigen Unterstützung
des Großherzogl . Militärs hiesiger Garnison und der Akademi¬
ker . Die Vereinte Gemeinde Wendlingen, Uffhausen und St .
Georgen hat mit ihrer treffliche » Spritze große Dienste geleistet.

Indem wir für diese menschenfreundliche Bcihülfe öffentlich
zu danken uns verpflichtet halten , bemerken wir zugleich , daß
wir zur Kenntniß der höheren Behörde bringen werden , welche
Personen sich durch Selbstverläugnuna in der Gefahr und Aus¬
dauer bei der mühevollen Arbeit rühmlichst ausgezeichnet .

Da hiernächst alle Umstände darauf hindcuten , daß der Brand
nicht zufällig entstanden , sondern gestiftet worden ist, so fordern
wir hicmit Jedermann dringend auf , uns die Mittel zur Ent¬
hüllung der Wahrheit an Händen zu geben , und sichern dabei
nickt nur Verschwiegenheit , wenn es verlangt wird , sondern
auch eine bedeutende Belohnung zu , deren Betrag später
anzuzeigcn wir uns Vorbehalten müssen.

Freiburg , den 7 . April 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

Schaaff .

Karlsruhe . sForlen Ba u h0 l z-Verstcig erun g .j
Im herrschaftlichen Hardwald , Eggenstemcr Forsts , werden
Mittwoch , den i 5 . d . M . , Morgens 6 Uhr , gegen

So Stämme forlcn Bauholz
öffentlich versteigert werden , und die Steigcrungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich an gedachtem Lag und Stunde bei der s.
g . Hühnerhaaghütte auf der Grabener Allee einzufinden .

Karlsruhe , den 5 . April 182g.
Großhcrzogliches Forstamt.

Fischer .

Karlsruhe . sBrcnnholz - Versteigerung . II
Dienstag , den 21 . d . M - , Morgens 8 Uhr , werden im herr¬
schaftlichen Nittnertwald , Grözinger Forsts,

40 r/4 Klafter buchen ,
igicka - eichen ,
24 U2 - aspenBrennholz und
18,727 Stück dergleichen Wellen

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Stcigcrungsliebhabcr
mit dem Bemerken hiermit einladcn , daß sie sich zu obgedachter

Zeit bei ' m Rittnerthof einfindc» können , von wo man sie als¬
dann zum Verstcigerungsort führen wird.

Karlsruhe , den S . April 1829 .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sBuchen Schciter - undWellen -

Holz - Vcrstcigcrung .j Mittwoch, den 22 . d . M .
'
, Mor¬

gens 3 Uhr , werden im Weingarter Wald
27 Klafter herrschaftliches bucken Holz und

4000 dergleichen Wellen
öffentlich versteigert werden .

Die Stcigcrungsliebhabcr können sich zu obgedacktcr Zeit bei
dem s. g. Werrenhäuschen auf der Straße zwischen Durlach und
Weingarten einfinden ; von wo man sie alsdann in den Wald
geleiten wird .

Karlsruhe , den 8 . April 162g .
Großherzoglickcs Forsiamt.

Fischer .
Gemmingen . sHolländerhol z - V e rstei g eru n g . ^

Vermöge höherer Genehmigung werden aus dem Brettemer
Stadtwalde

12 Stamme Holländer - Eichen
Dienstag , den 14. April , Morgens 8 Uhr , auf dtm Rathhause
zu Bretten versteigert.

Die Rcvicrförsterci ist angewiesen , den sich meldenden Lieb¬
habern die noch aufrecht stehenden 12 Stämme zu zeigen .

Gemmingen , den 3 . April 1829 .
Großherzoglickcs Forstamt Bretten .

v . Gemmingen .

Heidelberg , stEßgcsch i rr - Liefer u n g - H In die

diesseitige Anstalt bedarf man :
1 ) 3 a Stück große Schüsseln , jede , 0 Portionen oder 2 «

Schoppen haltend , von starkem gur verzinntem Eisenblech
oder sogenanntem Gesundheits - Geschirr .

2 ) 228 Stück schön gearbeitete Suppenteller von probmäßi -

gem englischen Zinn , 9 " im größten Durchmesser mit der
Liefe von 1 1/2 " , wovon 1 Stück das Gewicht non ei¬
nem Pfund und einigen Lvthen enthalten muß .

Diejenigen Gewerbleute , welche diese Lieferungen , und in
welchen Preisen , zu übernehmen wünschen , wollen ihre schriftli¬
chen -Offerte längstens bis

27 . April d I .
verschlossen und mit der Bezeichnung der Lieferung anher einrei -
chcn. Man wird die innerhalb 2 Monaten zu geschehen haben¬
de Lieferungen dem Wenigstnehmenden mit höherer Genehmigung
übergeben .

Proben der Geschirre stehen zur Einsicht bereit .
Heidelberg , den 2 . April 1829 .

Großherzogliche Irrenhaus - Direktion .
Gr 0 0 s . Dennig .

Rastatt . stholländer - Eichen - V erste i ger u n g . H
Gemäß genehmigten Forstwirthsckaftsctats Pro 1826/29 werden
Dienstag , den 2 >. d . M . , Vormittags 6 Uhr , im Steinmauer -
ner Gemeindswalde

22 Stämme
Holländer- Eicken , auf dem Boden liegend , stammweis öffent¬
lich versteigert.

Die Liebhaber werden mit dem Ansugcn hiezu eingeladen ,
daß die Zusammenkunft im Gasthause zur Sonne in Stein¬

mauern ftp .
Rastatt - den 7 . April 1829 .

Großherzogliches -Oberforstamt .
v . Degen selb .

Rastatt . stHolländer - Bau - und Vrandeichen -

Versteigerung -H Zufolge des genehmigten Hiebsplan « Pr »
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i8r8/-9 werben Mittwoch , den ss . d. M . , Vormittags 8 Uhr,

So Stämme
theils zu Bau - und theils zu Brandholz taugliche Eichen im
Bietigheimer Gcmcindswalde öffentlich stammweis versteigert .

Indem man die Liebhaber hiezu einladet, wird bemerkt , daß
die Zusammenkunft zur obengenannten Zeit im Ochftnwirths-
haus zu Bietigheim ftp .

Rastatt , den -7- April 182g .
Großherzogliches Oberforstamt.

v . Dege « seid .
Achern . sHolz - Versteigerung . ^ Mittwoch , den

ss . , und Donnerstag , den s 3 . d. M . , jedesmal Vormittags 8
Uhr , werden zufolge genehmigtem Hiebsplan , im Ochnspachcr
Gemeinds - sogenannten Allmcntwald ,

igi Loose
zu Bau - und Nuzholz taugliche , noch ganz auf dem Stock ste¬
hende Eichen , gegen sichere Bürgschaftsleistung des in Terminen
gestellt werbenden Kaufschillings , mit dem Bemerken öffentlicher
Steigerung auSgesezt , daß fragliches bereits ausgezeichnetes und
numerirtcs Holz durch den Oehnspacher Waldtnecht täglich vor -
gczcigt und eingesehe » werden kann .

Achern , den 7 . April , 82g.
Großherzogliches Forsiamt.

Schrjckel .
Menzingen , im Amte Brette » . fF r u ch t- D e rka « f.j

Die Unterzeichnete Stelle verkauft aus freier Hand
Zov Malter Dinkel ,
sSa - Haber und

5 o - Gerste .
Menzingen , den 6 . Aäril 182Z .

Grundperrlichcs Rentamt .
Sigel .

Stocken . sH aus - und GLter - Verkau f. ^ Durch
die Verlegung der Pvsthalterei Stöcken nach Bieberach ist Unter¬
zeichneter gesonnen , sein erst vor zwei Jahren sehr solid erbau¬
tes Haus , worauf die ewige Schildwirthschastsgcrechtigkcitzum
Rebstock haftet , unter annehmbaren Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen . Dasselbe enthalt nebst schönen geräumige»
Zimmern , worunter einige tapezwt und mit Parquctböden verse¬
hen sind , eine große Küche , eine große Waschbühnesammt Spei¬
cher , zwei schön gewölbte Keller. Ferner getrennt vom Haus ,
eine Brandwcinbrennerci , eine große Holz - und Chaisenremise ,
Scheuer , Stallungen rc .

Auch kann auf Verlangen eine bedeutende Parthie angebaute
Grundstücke nebst Waldung abgegeben werden .

Das Nähere ist bei mir selbst dahier zu erfahren .
Stöcken , im Kinzigthal , den 2 . April 182g.

I . Schweiß ,
Posthalter.

Stadt Kehl . ssWirthshaus - Versteigerung , j
Die Apfelwirth Anton Z e ttw o ischen Eheleute dahier wol¬
len ihr an der Hauptstraße gelegenes sstöckigtcsWirthshaus zum
Apfel , nebst Hintergebäude und Garten , zu eigen öffentlich ver¬
steigern lassen , wozu die Liebhaber in das Gasthaus zum
Schwerdt auf

Montag , den 4. Mai d. I . , Nachmittags 2 Uhr,
hiermit eingeladen werden .

Stadt Kehl , den g - April 182g.
Oberbürgcrmeistcramt .

Ma rch al.
Heidelberg . fGcbäudc - Versteigerung . ^ Das

zur Veriaffenschaft des gewesenen Schaffners R 0 ttmann in
Handschuchshcim gehörige , eine halbe Stunde von Heidelberg an
der nach Frankfurt ziehenden Straße liegende Schlößchen , beste¬
hend aus einem zweistöckigen Wohnhaus , geräumiger Scheuer,

Remise, Pferd - , Rindvieh - und Schweinstallen , laufendenBrun¬
nen , und sonstigen Oekonomiegebäuden, dann zwei Gärten am
Hause und Hofraithe, sämmtlichcs mit errser Mauer umgeben,wird

Montag , den n . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhause in Handschuchsheim , der Erbvcrtheilung we¬
gen , mit der darauf ruhenden Belastung , jedoch daß die 5 noch
ledigen Töchter den rechten Theil des Wohnhauses im untern
und ober » Stock , zu ihrer lebenslänglichen Wohnung , eben so
einen Theil der Oekonomiegcbäude und die Gärten , zur gleich -
fallsigen Benutzung haben , versteigert .

Heidelberg , den 3 r . März 182g .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

G a p e r.
Karlsruhe . sGebäude - Versteigcrung . s Bis

künftigen Montag , den iZ - dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird
das früher als Anatomie- Lokale benuzte Gebäude nebst daran be¬
findlicher Stallung und Heuboden , vor dem Rüppurrer Thor
gelegen , auf dem Platze selbst , öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert werden ; wozu die betreffenden Liebhaber andurch eingela-
ren sind .

Karlsruhe , den 7 . April rstsg.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

F r>i e s c n e g g e r.
Bühl . fUntcrpfandsbu ch - Erneuerung . ^ Das

Pfandbuch der Gemeinde Neuweier bedarf einer Erncuciung .
Wir fordern daher alle diejenigen auf, welche auf Liegenschaften
der Gemeinde Neuweier aus was immer für einem Grunde
Pfandrechte zu haben glauben , ihre desfallsigen Urkunden entwe¬
der in Original oder beglaubigter Abschrift am

28 . , 29. und Zo. April d. I . , und am 1 . und 2 . Mai
darauf , der Renovationskommission, im WirthShause des Grund-
herrlich von Knebclschen Wclkcrcibeständcrs ju Neuweier , um so ge¬
wisser vvrzulcgcn , und ihre Pfandrechte anzumelden, als sonst
zwar der im alten Pfandbuchc vorhandene Eintrag zu Gunsten
des Gläubigers unverändert in das neue Pfandbuch übertragen
wird , die nicht erschienenen Gläubiger aber die aus der unter¬
lassenen Anmeldung entspringenden Nachtpelle sich selbst zuzu-
schrcibcn haben .

Bühl , den 1 . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.' Häfelin . .

Bruchsal . fAufforderung .^ Der in dem hiesigen
Seminarium als Pförtner angestcllt gewesene Andreas Mühle¬
bach , angeblich von Grünebach gebürtig , ist mit Hinterlassung
eines Vermögens von circa 4.5 fl . gestorben , und dessen allen-
fallsige Erben sind diesseits nicht bekannt .

Diese werden daher aufgcfordert
binnen einem Vierteljahr

sich dahier zu melden und den Nachlaß in Empfang zu nehmen ,
ansonst das weitere Rechtliche darüber verfügt werden würde , und
sie sich die ihnen aus ihrer unterlassenen Anmeldung etwa zuge-
henden Rechtsnachthcile selbst zuzuschreibcn haben .

Bruchsal , den 28 . März 162g.
Großherzogliches Oberamt. *

G e m c h l .
Vät . Rehm.

Stocka ch. sSchulben - Liquidation . j Gegen den
Veit Auer von Nenzinzen ist durch Beschluß vom heutigen
Gamprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung des
Schuldenstandcs auf

den 25 . April d. I .
sestgcftzt worden.

Dessen sämmtliche Gläubiger werden ungeladen , ihre Forde -
rungrn oder etwaigen Vorzugsrechte an besagtem Tage , Mor¬
gens 6 Uhr , gehörig darzuthun, und die Schuldbeweisc in Ori -
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ginal ober beglaubigter Abschrift vorzulegen , widrigens sie nicht
berücksichtiget , und von gegenwärtiger Masse ausgeschlossenwurden.

Zugleich soll nach dem Antrag des Gemcinschuldners eine
Stundung versucht, in dessen Folge sämmtliche nicht erschienene
Gläubiger angesehen werden , als träten sie der diesfalls gegebe¬nen Erklärung der Mehrzahl bei .

Stockach , den 3o . März 182g.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Eckstein .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation .s Gegenden

vormaligen Äantvnschreibcr Ludwig Gern er von Obergimpern
ist der förmliche Konkurs erkannt , und Lägsahrt zur Schulden-
liquidation auf

Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , anher vorgeladcn werden.

Karlsruhe, den 8 - April 162g.
Großherzogliches Stadtamt.

B a u m g ä r t n e r.
Vät . Goldschmibt .

Eberbach . fS t r a ferk e n n tni ß . s Nachdem der Kon -
scribirte des Jahres 182g Philipp Joseph Müller von Nobern
sich auf die unterm 16 . Febr. an ihn ergangene öffentliche Vor¬

ladung nicht gestellt hat , wird derselbe seines Gcmcindsbürger -
rcchtS für verlustig erklärt , und in die gesezlichc Vermögens¬
strafe , vorbehaltlich weiterer Ahndung im Betrctungsfaüe , ver«
urtheilt.

Eberbach , den 3 . April 182g . e-,
Großherzogliches Bezirksamt,vr . Fauth .

Vät. Fries .
Durlach . fLrkenntniß - H Joseph Schädle von

Stupfrich , Soldat bei Großherzogl . Linien -Jnfanterie - Regiment
Großherzog Nr . 1 , wird , da er auf diesseitige Vorladung vom
27 . Dezember v . I . innerhalb der sestgesezten Frist sich nicht ge¬
stellt hat , seines -Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt , der ge-
sczliche Vermögensabzug erkannt , und die weitere Untersuchung
gegen seine Person , im Bctretungsfallc , Vorbehalten.

Durlach , den 25 - März 182g .
Großherzogliclics Lbe/amt .- Baumüller .

Trpbcrg . sVorladung . ^ Auf angebrachtes Eheauf-
kösunas - Gcsuch der Cölestin « I , sl ing er , Ehefrau des seit
dem Jahr 1822 vermißten Fuhrmanns JosephRi mp recht von
hier , wird dieser aufgefordert , sich

innerhalb sechs Wochen
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst in Sachen das weiter
Rechtliche verfügt werden würde .
. Trxberg , den 2 . April 182g .

Großherzogliches Bezirksamt.
B l e i b i m h a u s .

Rabolphzcll . sVorladung -l Fricdcrich W e is von
Radolphzell , Mlromxetc

'
r bei der Großherzogl . Bad. Artillerie -'

Brigade, wird hiermit aufzefordcrt ,
binnen 6 Wochen ,

«1 dato , beim Großherzogl . Kommando ln Karlsruhe, oder bei
diesseitiger Behörde um so gewisser sich zu stellen , als wldri -
gens auf Ausbleiben das Verfahren gegen ihn als Deserteur eltl -
geleitet werden wird .

Radolphzell , de » 3o . Marz 2829.
Großhcrzvgtichcs Bezirksamt .

Felder .

Scelbach . , fE d ik t a l l a d u n gst Di- beiden BrüderAugust Bruchig , Chirurg , und -Lates Brüchig , Bäckervon hier , welche in früher, , Jahren unter das K. K. L -streickMilitär giengen , und wovon der Erster - seit 1614 , der Lertereaber seit 1807 keine Kunde mehr von sich gegeben hat , werden
hiermit aufgcfordert, .

innerhalb 12 Monaten
ihr in ca . 35 o fl. bestehendes älterliches Vermögen in Empfami
zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß sie für verschollen erklärt ,und die aufgetretenen Jntestaterben in den fürsorglichen Besiz
des Vermögens werden eingesezt werden.

Seelbach bei Lahr , den 27. März 182g.
Großherz . Bad . Standcsherrl . v . LepcnscheS OLeramt

Hohengeroldseck.
Wunde .

Ettlingen . fEdlktalladung . H Der hiesige Bürgerund Färber Joseph Kappler wurde im Jahr 1812 für mund -
todt erklärt , und hat sich demnächst, unter Zurücklassung seines
Vermögens , welches nach der jüngsten Kuratclrcchnuna in 22765 .
37 U4 kr . besteht , wieder in die Fremde begebe » , ohne bis zeit«was von sich hören zu lassen .

Auf Anstehcn seiner Kinder wird er nun aufgcfordert ,binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , da er widrigenfalls für verschollen erklärt ,und sein Vermögen , gegen Sicherheitsleistung, seinen Kinde »»
zum fürsorglichen Bcsize überlassen wird .

Ettlingen , den 7 . April 162g.
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vei t. Spics .

Kork . Mer scho llc Nh c l t s - Erk lar u n g .s Da Ge¬
org Pfotzcr , Bäcker von Willstctt, der öffentlichen Vorladung
vom 14. November 1827 Nr . 8928 ohnerachtct nicht erschienen
ist , um sein in 774 fi . bestehendes Vermögen in Empfang z»
nehmen , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seine » nächsten Anverwandten , gegen Kaution,
ausgcfolgt.

Kork , den 4. April 162g .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Kicffcr .

We in » Versteigerung in Landau und Gleis «
rveiler .

Montag, 'den 11 . Mai l. I . , werden auf Anstehcn desHrn.
B la uer von Landau „ achbeschricbene gutgchaltene Weine gc.
gen gleich baare Zahlung versteigert.

Nämlich auf obigen Tag , Morgens g Uhr , in seinem Keller
zu Landau : ,

3 Fuder Wcyhrer Ausstich >
6 - Gleiswciler i von 1822-
2 - Landauer Löhlwein t

isie Qualität. ^
Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , in seinem Keller zu

Gleiswciler , i Stunde von Landau :
3 Fuder Gleiswciler 1 g
3 - Etansbachcr f
2 - - i826r.
3 - - i826r .

Die Proben werden am Tage der Versteigerung vor den Fäs¬
sern gegeben . ^Landau , im K . B . Rheinkreise, den 6 . Apnl 1829.

Paraquin , Notffr.

Verleger lind Drucker ; P , Mackler .
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